
Doch gerade mit dieser ver-
schwiegenen Problematik be-
schäftigt sich das Projekt „PU-
FARM“ – Potentiale und Risi-
ken in der familialen Pflege
alter Menschen. Finanziert
vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen
und Jugend dient das Projekt
der Prävention von Gewalt
und Vernachlässigung alter
Menschen in der familiären
Pflege durch
Früherken-
nung und Res-
sourcenstär-
kung. Con-
stanze Stein-
husen (Foto),
wissenschaft-
liche Mitarbei-
terin der Uni
Köln, stellte
am Dienstag
das Projekt im Alten Rathaus
vor. Mit 69 Prozent häusli-
cher Pflege tritt die ambulan-
te Versorgung an erste Stelle,
davon werden 70 Prozent
ausschließlich von Angehöri-
gen betreut. Eine Herausfor-
derung, die trotz der immen-
sen Belastung viele anneh-
men wollen oder müssen.
„Neben Überforderungen
sind mangelnde finanzielle
Möglichkeiten die größten Ri-
siken von Gewalt in der häus-
lichen, familiären Pflege“,

weiß Steinhusen. Gewalt
gegen ältere Menschen, in-
ternational bekannt unter
dem Namen „Elder abuse“,
wird zum ersten Mal in den
1970er-Jahren in den USA
thematisiert. Als Nachfol-
geprojekt der „Längsstudie
zur Belastung pflegender
Angehöriger von demen-
ziell Erkrankten“ (Lean-
der), ist die Zielsetzung
von PUFARM die frühzeiti-
ge präventive Identifizie-
rung von Risiken und Ursa-
chen, verbunden mit zeit-
nahen und passgenauen
Maßnahmen zur Interven-
tion durch zentrale Verfah-
ren zur Stärkung der fami-
lialen Pflege.

Negative Konsequenzen
Die Pflege und Betreuung
chronisch kranker Men-
schen ist für die versorgen-
den Angehörigen poten-
ziell mit erheblichen nega-
tiven psychischen, sozia-
len, materiellen und ge-
sundheitlichen Konsequen-
zen verbunden. Hinzu
kommen Hilflosigkeit,
Überforderung und außer-
gewöhnliche Belastungssi-
tuationen, die 24 Stunden
am Tag kaum zu bewälti-
gen sind. Die Folgen gehen
nicht nur zu Lasten der An-
gehörigen, sondern auch
zu Lasten der zu Pflegen-
den. Ein Kreislauf, der oh-
ne Hilfe oft nicht zu durch-
brechen ist. Gewaltphäno-
mene in der familiären
Pflege unterliegen in be-
sonderem Maße der Gefahr
der Skandalisierung, aber
auch Tabuisierung. Doch
davor dürfe man nicht die
Augen verschließen.

Uta Tönnies

DORSTEN. Wenn man von psy-
chischem und physischem
Missbrauch, finanzieller Aus-
beutung und emotionaler und
sexueller Gewalt hört, leiten
einen die Gedanken nicht un-
bedingt in Richtung Pflege.
Und schon gar nicht denken
wir an die häusliche Pflege,
die Pflege unserer Angehöri-
gen in ihrer trauten Umge-
bung.

Seminar gegen Missbrauch Älterer

Pflege
ohne

Gewalt

Selbsthilfegruppen können viel auffangen. Infos und Hilfe oder
einfach nur ein Gespräch finden Hilfesuchende im BIP-Bera-
tungs- und Infocenter Pflege der Stadt Dorsten. Mechtild Hase-
naecker und Frauke Keysers sind unter Tel. 66 42 99 für erreich-
bar.

..........................................................................................................

Anlaufstelle für Hilfesuchende

Die liebevolle Pflege alter Menschen ist nicht in jeder Einrich-
tung selbstverständlich. Foto dpa
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Über 50 Meter lang ist die Wand am Paul-Spiegel-Berufskolleg, die Alex Kinzel mit Unterstützung von weiteren Mitgliedern der BAZ-Crew gestaltet hat. RN-Foto Eggert

DORSTEN. Bunt wie das Bil-
dungsangebot ist ein Teil der
Außenfassaden am Paul-Spie-
gel-Berufskolleg. Zurzeit ge-
staltet die BAZ-Crew aus
Schermbeck/Dorsten eine
über 50 Meter lange und drei
Meter hohe Wand zwischen
zwei Gebäuden. „Eine nackte
50 m lange Betonmauer ent-
spricht nicht dem, was wir
unseren Schülern bieten wol-

len“, sagt Schulleiter Norbert
Weber. Zum einen sollen sich
Schüler wohl fühlen, aber
auch durch Kunst und Graffiti
zu Diskussionen über Kunst
angeregt werden.
Die BAZ-Crew hat einige Er-

fahrung mit großflächigen
Wände. Seit sechs Jahren be-
schäftigen sich Alex Kinzel
(20) und seine Kollegen um
Spraykunst. Wurde am An-

fang auch schon einmal ge-
sprüht, wo es nicht sein sollte,
handelt es sich heute um Auf-
tragsarbeit.

Regenbogenfarben
„In Ennepetal haben wir eine
2000 Quadratmeter große
Fläche in einem Supermarkt
gestaltet“, so Alex Kinzel, der
Architektur studiert. Die 150
Meter lange Wand am Berufs-

kolleg wird von Alex Kinzel
und seinen Mitsprayern in
den Regenbogenfarben ge-
staltet. „Um das Projekt zu
realisieren, habe ich den För-
derverein angesprochen, der
die Kosten trägt. Ein ganz
wichtiger Punkt ist jedoch da-
bei, dass die Künstler auf ein
Honorar verzichten, denn das
hätten wir nicht zahlen kön-
nen“, so Norbert Weber.

Zwei große Flächen an dem
Kolleg sind schon farblich ge-
staltet. „Wir legen unsere Ent-
würfe der Schulleitung vor
und stimmen alles ab“, erklärt
Alex Kinzel. Schon bei den
ersten Aktionen war der mit
der Fassadensanierung beauf-
tragte Architekt Manuel Rod-
riguez von der Kunst so ange-
tan, dass er selbst mit Hand
anlegte. egg

Paul-Spiegel-Berufskolleg lässt Fassaden mit Graffiti gestalten
Mit Spraydosen gegen nackten Beton

HERVEST. Das eigene Kinder-
zimmer zum Spielen, ein
Fernsehgerät, eine Playstati-
on und ein Handy, um sich
mit Freunden per SMS zu
„unterhalten“ – noch vor we-
nigen Jahrzehnten alles un-
denkbar. Und trotzdem kann-
ten die Kinder in der Zechen-
siedlung Fürst Leopold keine
Langeweile, sie spielten eben
draußen. Die Siedlungsfüh-
rung „Spiel mal wieder“ am
Mittwoch (23.5.) macht das
„Spielen damals“ an mehre-
ren Stationen über die Ge-
schichte und Entwicklung der
Siedlung von 1912 bis heute
zum ebenso unterhaltsamen
wie auch spannenden
Schwerpunktthema.
Wie bringt man den Peit-

schendopp zum Tanzen? Wer
schnippt am besten die Glas-
murmeln in das mit dem Ab-
satz gedrehte Erdloch? Hin-
keln, Gummitwist, Seilchen-
springen, Stelzenlauf auf Do-
sen oder auch Fadenspiele –

bei dieser von Rainer Schöne-
weiß geleiteten Führung, die
sich nicht zuletzt für Familien
anbietet, wird ganz ausdrück-
lich zum Mitspielen eingela-
den.

......................................................
Anmeldungen für die Führung
(die Teilnahme kostet 5 Euro je
Person, Kinder bis 14 Jahre gehen
gratis mit), die um 17 Uhr am
Brunnenplatz beginnt und mit ei-

nem kleinen Bergmannsschmaus
in der Geschäftsstelle des Vereins
endet, sind möglich unter Tel.
(02362) 9 97 21 77 oder gerne
auch per E-Mail unter der Adresse
siedlung@bergbau-dorsten.de

Führung durch die Zechensiedlung Fürst Leopold
Spielen ausdrücklich erwünscht

Gummitwist spielten vor allem die Mädchen früher gerne. Foto privat

DORSTEN. Die VHS bietet am
Samstag, 2. Juni, eine Famili-
enexkursion unter dem Titel
„Waldwerkstatt“ an. Die
Schätze der Natur – ein inte-
ressant geformter Ast, ein un-
gewöhnlich gefärbtes Blatt –
stehen im Mittelpunkt dieses
Familienprojektes. Von Na-
turtrainerinnen begleitet wer-
den Naturmaterialien gesam-
melt und zu Objekten wie
Windspielen und Wandbil-
dern zusammengestellt. Da-
bei erleben die Kinder die Na-
tur mit allen Sinnen und ler-
nen spielerisch ihre Bauprin-
zipien kennen. Zielgebiet der
Exkursion ist der Barloer
Busch. Die Veranstaltung fin-
det im Zeitraum von 15 bis 18
Uhr statt.
......................................................
Die Teilnahmegebühr beträgt für
Erwachsene 10 Euro, für Kinder 5
Euro. Anmeldungen per E-Mail:
vhs-und-kultur@dorsten.de

Schätze
der Natur
im Blick
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